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Der Tiroler Geschichtsverein lädt ein zur Präsentation 
 
18. Jänner 2022, 19:00 Zeughaus – Junge Forschung – neue Arbeiten aus der Universität 
 
Bereits zum dritten Mal wollen wir dieses Format im Rahmen des TGV bespielen und jungen 
WissenschaftlerInnen eine Gelegenheit bieten, ihre 2021 erfolgreich verteidigten 
Abschlussarbeiten aus den Geschichtswissenschaften einem breiteren Publikum vorstellen zu 
können. 
 
Christopher Demichiel 

Wege schaffen Möglichkeiten. Die touristische Erschließung der Dolomiten am Beispiel der Großen 
Dolomitenstraße und der Dolomitenbahn (Betreuung: Kurt Scharr) 

Maximilian Facchin 

Die Tiroler und Vorarlberger Abgeordneten in der Frankfurter Nationalversammlung. Erste 
Gehversuche der Region in Sachen Wahlkampf und Parlamentarismus (Betreuung: Gunda Barth-
Scalmani) 

Christian Gruber 

Das Ahrntal und seine Jöcher. Die sozio-ökonomischen Auswirkungen und Funktionen von 
Gebirgspässen am Beispiel des Südtiroler Ahrntals. (Betreuung: Kurt Scharr) 

Stefanie Plattner 

Das Fremdenbuch als Quelle historischer Forschung. Ein Beitrag zum Meldewesen in Österreich, 
dargestellt am Beispiel der Fremdenbücher aus der Gemeinde Flirsch (Nordtirol) und der Fraktion Afers 
(Südtirol) (Betreuung: Kurt Scharr) 

 

1. Februar 2022, 19:00 Zeughaus – Vortrag (verschobener Termin vom Dez. 2021!) 
 
Die Anschlussabstimmung in Tirol 1921 und ihre medialen Begleitumstände 

Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Gunda Barth-Scalmani (Innsbruck) 
 

Außerhalb der Fachwelt sind die Anschluss-Abstimmungen in österreichischen Bundesländern 

nach dem Ende des Ersten Weltkriegs kaum mehr präsent (mit Ausnahme vielleicht von jener in 

Vorarlberg 1919). Sie zeigen eine heute den meisten kaum mehr bewusste Fragilität der jungen 

Republik auf sowie die unterschiedlichen Einstellungen der politischen Lager hinsichtlich des 

Glaubens an die Lebensfähigkeit dieses Staates. Nicht zuletzt sind die Auseinandersetzungen um 

die sog. Anschlussbestimmung in der lokalen Tiroler Presse auch ein Beispiel dafür, wie die 

Printmedien Themen „pushen“ konnten. 


